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Intelligenz-Platt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Previnzial⸗Irtelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokal. 
x Eingang: Plautzengaſſe Neu. 385. 


* 


No. 22. 


Moutag, Februar. 1846. 


den 2, 


Angemeldete Fremde. 

Angelommen den 30. und 31. Januar 1846, E : 

Die Herren Kaufleute W. N. Hüttner aus Düren, F. E. Eugeimann. aus 
Königsberg, Groſch aus Merſebung, Kienaſt aus Leipzig, A. Jose aus Berlin, 
Wulff nebſt Gemahlin aus Bromberg, log im Engl. Haus. Die Herren Kaufleute 
A. Freyſtadt und J. Fteudenſtein aus Berlin, W. Krüger und A. Gericke⸗Luck aus 
Stettin, log. im Hotel de Berlin. Madame Hannemann aus Putzig, Herr Kanf⸗ 
mann Bremer aus Braunsberg, log. im Hotel d' Oliva. 


Lar E 


: Beltanutmaduna en 9 
1 Der Glaſer Auguſt Otto Harder und deſſen Braut, die Jungfrau Loniſe 


Kempaß, welche nach geſchloſſener Che ihren Wohnſitz in Zoppot nehmen wollen, 
haben mit Bezug auf die von ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. : 8 


Reuſtadt, den 25. December 1345. oak 
2 Königliches Land⸗Gericht. is 
9 Der Königliche Vremier-Lieutenant Ferdinand Rudolph Schneider zu Dan⸗ 


~ 


sig und deſſen verlobte Biact Wilhelmine Mathilde Amalie Martens, Letztere im 


» 


Beitritte ihres Baters, haben mittelſt gerichtlichen Vertrages oom 23. December 


b. 3. die Gemein ſchaft der Güter und des Erwerbes in der von ihnen einzugehen⸗ 
den Ehe ausgeſchloſſen. i see 
Marienwerder, den 3. Januar 1546. “7 ; 
Königliches Oberlandesgericht. 


{ 
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3. Die Francitca Jufline Adwentka, welche ſich auch Rofalie Muntkowska 
nennt, mehrfach hier und in Marienwerder wegen Diebſtahls zur Unterſuchung gee 
zogen und beſtraft, aus dem Correctionshauſe in Graudenz entwichen und nenerding® 
wegen eines in Landau begangenen gewaltſamen Diebſtahls zur Unterſuchung und 
Haft gezogen worden, ¡ft am 28. Januar e., Abends 6 Uhr, aus dem hiefigen 
Kriminal⸗Gefängniſſe entwichen. 

Es werden daher alle uftiz und Polizeibehörden erſucht, auf dieſe böchſt 
gefährliche Perſon, deren Signalement hierunten ſteht, zu achten und ſie im Betre⸗ 
tungs falle arretiren und in das hieſige Criminal⸗Gefängniß abliefern zu laſſen. 

Danzig, den 30. Januar 1846. / 

Königliches Lande und Gtadt-Gerichr. 
y a Signalement. 
Francisca Juſtine Adwentka. 
A. Befdreíbung des Inhaftaten. N 
a. Geſicht: Haare: dunkelblond; Stirn: hoch; Angenbraunen: blond; As 
gen: grau; Naſe: ſpitz; Mund und Wangen: gewöhnlich; Kinn: ſpitz; Zähne: 
voll; Geſicht überhaupt: länglich und voll. je 
b. Körper: Statur: mittel u. ſtark; Beine: gerade; Gefundheitszuftand: gut. 
e. Beſondere Kennzeichen: Keine. 
. Perſöuliche Berhaltnif fe. oi 
Alter: angeblich 20 Jahr; Geburtsort: Stuhmsfelde bei Stuhm; letzter 
Wohnort: Landsbruch bei Prauſt; Gewerbe: Dienfiborin; Sprache: Deutſch; Reli⸗ 
gion: katholiſch. a 
C. Kleidung 


Halstuch: ſchwarz baumwollnes; Kleid; grün bunt kattuncs; Unterrock: weiße 
kattuner; Schürze: blau leine; Fußbekleidung: blau⸗bunt⸗zeugne. 


kLiterariſche Anzeige. ; 

5. In der Rümmel'ſchen Sort.⸗Handl. in Halle erſchien und iſt vorräthig in 
det Gerhardſchen Buchhandlung in Danzig, Langgaſſe No. 400.: 
Kirchliche Reform. Monatsschrift für freie Proteſtanten 


aller Stände; herausgegeben von G. A. Wislicenus. Preis vierteljährig 
10 Sgr. 


a To des fall. l ; 
4. Sanft entſchlief zu einem beſſern Erwachen heute Nacht 12 Uhr nach einem 
ſechswöchentlichen Krankenlager, der hieſige Bürger, Sattler und Wagenlackirer 


Gotthilf Ferdinand Bartſch in feinem noch nicht vollendeten 43ſten Lebensjahre. 


Dieſes zeigen tief betrübt, ſtatt jeder beſondern Meldung, ergebenſt an 
Danzig, den 31. Januar 1846. die hinterbliebene Gattin 
‘ nebſt Kinder. 
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| Ent din d u . a 
6. Geſtern Abnd Halb 11 Uhr wurde meine liebe Frau von einem gefunden 
Töchterchen glücklich entbunden : J. H. Krumreich. 
Danzig, den 31. Januar 1846. N 


| ae a oe PRE 
7. Die Leipziger Feuer» Berfiderungs » Anftalt verfichert Gebäude, Mobilien, 
Getreide, Waaren ꝛc. zu billigen Prämien. Bei 7jährigen Verſicherungen und jähr⸗ 
licher Prämienzahlung iſt das ſiebente Jahr frei, bei fünfjähriger Verſicherung wird 
außer einem Freijahr noch eine jährliche Dividende gewährt, ohne irgend eine Ver⸗ 
pflichtung zu Nachzahlungen Seitens der Verſicherten. Der unterzeichnete Agent 


nimmt jederzeit Anträge an. Theoder Friedr. Hennings, 
Langgarten No. 228. . 
8. Die Leipziger Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft verfichert gegen feſte jähr⸗ 


liche Beiträge das Leben einzelner, auch rage oboe Perfonen, auf ein Jahr, 
auf 5 Jahre und auf Lebenszeit, und bietet den Betheiligten für verſchiedene Lee 
bens⸗Verhältniſie ſehr weſentliche Vortheile dar. — N b 

Je mehr ich in der langjährigen Geſchäftsführung von der Gemeinnützigkeit dieſes 
Inftitaró mich überzeugt, um fo dringender kann ich zum Beitritte alle Diejenigen auf⸗ 
fordern, denen das Wohl der Ihrigen am Herzen liegt. 

Nähere Auskunft zu geben bin ich jederzeit bereit und nehme die Anträge ent⸗ 
gegen. Theodor Friedr. Hennings, 

Langgarten No. 228. 


o. Penſionat fir Tochter hoherer Staͤnde. 

Zum 1. April d. J. werde ich in der von mir geleiteten höhern Penſions⸗An⸗ 
ſtalt, welche in meiner neuen Wohnung Spandauerſtr. 23., ganz den jetzigen Zeit. 
anforderungen gemäß, neu eingerichtet wird, unter ſehr foliden Bedingungen Töchter 
im Alter von 6 — 14 Jahren aufzunehmen, und follen Dieſelben in allen Keunt⸗ 
niſſen: in Sprachen, Wiſſenſchaften und Künſten, die zum höhern geſellſchaftlichen 
Leben erforderlich find, wie auch in jeder weiblichen Kunſtfertigkeit für's Familien⸗ 
leben geübt, unterwieſen und erzogen werden. Ausführliche Proſpecte werden in 
kurzer Zeit hieſelbſt, durch die Expedition dieſes Blattes, gratis ausgegeben werden. 

Ottilie Schütze, a 

Königl. geprüfte Lehrerin und erſte Lehrerin a. d. frz. höhern Töchterſchule 
; in Berlin (bis April Brüderfir. No. 39. : 
10. Sonnabend, den 7. Februar 1846 

7S Konzert und Tanz 
in der Reffource „Einigkeit.“ Anfang 7 Uhr Abends. 
2 Der Borftand. > 
e N ER! 


macher le 
© 
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13. Ich warne einen Jeden, meiner Frau auf meinen Namen Etwas zu bots 
gen oder verabfolgen zu laſſen. Otto Heydecker. 


14. Einer Gouvernante, welche in Muſik und allen erforderlichen Wiſſenſchaſ⸗ 
ten gründlichen Unterricht erthetlen und fertig das Frauzöſiſche ſprechen kann, wird 
ein fehr vortheilhaftes Engagement Töpfergaſſe 25., zwei Tr. hoch, nachgewieſen. 


15. Ein in voller Nahrung ſtehendes Krug⸗Gnendſtac, in einem großen 


Kirchen⸗ Dorfe, circa 2 Meilen von Danzig belegen, iſt entweder mit dem da⸗ 
zu gehörigen Lande von etwa 23 Morgen (Gerſtenboden,) bei 3000 Az Anzah⸗ 
lung, oder auch ohne Land, zu verkaufen, durch den Geſchäfts⸗Commiſſ. Woſché, 
Heit. Geiſtgaſſe No. 963. 
16. Strohhüte zum umnähen ſowie zur Wäſche nach Berlin erbittet ſich 

0 Laurette Balewska. 


——ͤ ͤ K——ꝛ rad 

2 RN tote by. 8.0 5 36 
17. Durch Todesfall des Miethers ¡ft eie Oberwohnung eigener Thür Eliſa⸗ 
bethshoff 33. an Leute ohne kleine Kinder wieder zu vermiethen. , 
18. Ein k. Ladenlokal, beſt. i. 1 3., K., K., K., B., iſt z. v. N. Matzk 413. 
19. Kl. Hoſennäherg. 865. iſt 1 Zimm. m. M. n. d. Langenbrücke y. verm. 
20. Ein Wohnhaus in det Fleiſchergaſſe von 10 Zimmern, Stallung für 8 

Pferde, Heuboden, Wagenremiſe, Hofraum u. ſ. w. iſt ſogleich oder zu Oſtern zu ver⸗ 

miethen. Näheres Jopengaſſe No. 739. ade f b > 

21 Hundegaſſe 76. iſt die Hang⸗Etage, 5 Zimmer, Küche, und Kammer, zu 

Oſtern zu vermiethen. : ; 

92, SEM Sitberhiitte 13. iſt eine Wohnung, beſtehend in Stube, Kammer, Küche 

zu Oftern zu vermiethen; Nähere Nachricht im Deutſchen Haufe. 

23. Poggenpfuhl 181. f. 2 Stub. a. kinderl. Einw. April z. v. Mah. 1 Tr. h. 
„721. Ein Logis, 1. Etage, b. in 4 dec. Zimm., Käche u. Speiſck. auf einer Flur 
Bod., Kell, Commoditee pp., mit auch ohne Pferdeſtall, iſt zu verm. Hakelw. 746. 
25. E. beg. Woh. v. 3 Stuben, Keller, Kammern u. Bod., auf d. Altſtadt ger 
legen, ¡ft zu Oſteen oder ſogleich zu vermiethen. Näheres Matzkauſchegaſſe No. 411. 
> #265 Gerbergaſſe iſt ein Haus zu vermiethen, das Nähere Langgaſſe (0. 

27. Mehrete anſtändige Zimmer nebft Zubehör ſind Johannisgaſſe 1326. zu v. 
28. Langen markt 446. iſt das Laden local, ſo wie der große ger 
wölbte, trockne Keller zu vermiethen. 

29. Tobiasgaſſe 1862. 1 Tr. hoch ſind 2 geräumige Zimmer, Küche, Boden 
und Keller 15 vermiethen. Si 

30. La ga. 407. find 2 Stuben an ruhige Bewohner zu vermiethen. 

31. Heitigengeiftgaffe 921. iſt eine Untergelegenheit nebſt Hangeſtube zu vers 
miethen. 

MUA A A „ 
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32. Montag, den 9. Februar e. follen im Haufe Wollwebergaſſe No. 1996. auf 
gerichtliche Verfügung die Reſte des zur Kaufmann Prinaſchen Concursmaſſe gehö⸗ 


anterie-Waarenlagers öffentlich verfteigert werden. 
a Ralf ane 


— 
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| Beilage zum Danziger Intelligenz» Blatt, 
| VN o. 27. Montag, den 2. Februar 1846, 


f Dieſelben beſtehen in: Brochen, Ohrbockels, Ohrringen, Singerreifen, Tuchna⸗ 
deln, Brieftaſchen, porzellanen Vaſen, Flacons, Krucifiren, Lampen, Taſſen, Kine 
| geizügen, Uhr, Schmuck⸗, Feder und Eau de Cologne-Haltern, Starueten, Feuer⸗ 
| zeugen, Wanduhren, Federmeſſern, Scheeren, Knöpfen, Brillen, Loupen, Lorgnetten, 
Brillen⸗Geſtellen und Futteralen, Streichriemen, Raftıpinfeln, Reisſedern, Kämmen, 
Sporen, Bürſten, Schreibzeugen, Tuſchkäſten, a A und Cylindern, Poma⸗ 

den, Seifen, Pfeifenköpfen, Tabatieren, Mantel: und Serviettenſchlöſſern und vielen 
andeten Sachen. . 


aS IAS J. T. Engelhard, Auctionator. 
3% Auction mit Schottiſchen Heeringen. 

Mittwoch, den 11. Februar 1846, Vormittags 

10 Uhr, werden die unterzeichneten Mäfter im Heerings⸗Maga⸗ 
zin des Langelauf⸗Speichers durch öffentliche Auction an den Meiſt⸗ 


bietenden, gegen Baare Bezahlung in Preuß. Courant, verkaufen: 
Ca. 150 Tonnen ſchottiſche Heeringe 
crown and full brand. 5 


Rottenburg. Görtz. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


O E A E TEAS EE TE EE EEE TEE 
36 34. Unkverfalmittel zum Aufpoliren aller Meubles und FF 
5 $ 


o Ladirrer Metall⸗Gegenſtände. 

Mit diefem rühmlichſt anerkannten Schnellglanz⸗Meublespolitur⸗Extract x 
35 kann jede Haushaltang ihre Meubles mit leichter Mühe wieder wie neu auf⸗ 28 
K poliren. Dieſes Mittel ¡ft in Danzig bei Herrn Otto Felskau, Langenmarkt E 

35 446 in Krucken mit Gebrauchzauwelſung à 15 Sgr. zu haben. i 
ae A. Kunzemann in Schönebeck bei Magdeburg. 2 
Bo MERE LEDS SECEDE EAE ELE TEASE TEENS EET TENE IO 
9. Cattune 14 u. 2, Camlottgingham 22, leinen Parchend 3, Wienercord 33, 
aoe Dafthrd 5, Federleinen 23, Madras 2, Schürzen 52, Weſten 7, Unterröcke 20, 
Grauzentücher 4, J⸗Dtz. Hals⸗ u- tyrol. Taſchentücher 8, 2⸗Otz. engl. Strümpfe 11 u. 16, 

De. ¢ 23 Schi RZ 

8 Dek ſchleſ. Tücher 5, 6 u 8 fg. in Schuͤtzenhauſe a. br. Thor. 
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Neue Bettfedern, Flockdaunen, und geſottene 
Pferdehaare ſind billig zu haben Junkerg. 1910. 


37. Eine große Parthie Flieſen iſt billig zu haben Goldſchmiedegaſſe 1072. 
CCC 
38. Sehr dauerhafte franzöſiſche Glacee⸗Handſchuhe in verſchie⸗ S 
denen Farben, gefüttert u auch ungefüttert follen Umſtände halber zu dem E 


3 billigen Preiſe von 5 bis 10 fgr. verkauft werden in der Band handlung, 2. 2 
Damm im ſogenannten grauen Hund. ; , e 
8 VC 
Py Se Breſtgaſſe 1233. ſteht ein eſchen polittes Schreibe» Bureau zu 
3 verkaufen. Dice AN = 
40. Schottiſche Heeringe full crown brand vom letzten Fange, find bei einzel⸗ 
nen Tonnen zu haben Langgaſſe No. 535, 3 
41. dein großes Oelgemälde „büßende Magdalena“ iſt käuflich zu haben 
Holzmarkt im Deutſchen Hauſe. : b 
42. Langgarten 122. iff acht rück, Totf, Räumung halber, billig zu verkauf. 


43. e Mit dem Ausverkauf der von einer aufgel: 
Berl. Fabs, berge. Herrenhute, wee 1374 Mtl. gef, fol a 16 Jar. 
— 1 Rel. uur noch kutze Zeit fortgef. werd. Langgaſſe No, 375. 


44 We ¡Be Glacee-Haadſch. f. Leiten, d. 171% gel. haben f. 6 far, 

f. Damen 5 ſgr., empfiehlt H. Krombach, 1. Damm u. Breitg.⸗Ecke. 

45. Ein großer ſchöner Pelzfußſack mit Muff und Taſche ¡ft gr. Hoſennäher⸗ 

gaffe No. 679. billig zu verkaufen. 

46. ; Limburger Käfe pro Stück 8 fgr werd. Kafe p. Pf. 3 (gr. Schmaud:- 
W u. Kräuter Käſe, Honig, ger. Schinken u Würſte, ſowie auch ſchöne 

Elbinger Butter in Töpfen u. Pfund. empf, z. bill. Preif, H. Vogt, Breitg. 1198. 


Immodilia eder unbeweglihe Sachen. i ? 
47. En Das zum Kaufmann Milczewskiſchen Nachlaſſe gehörige, Poggenpfuhl 


Y 


B 


sub No. 385. gelegene Grundſtück, aus 1 bequem eingerichteten Haupt⸗ 

hauſe mit 5 Stuben, 2 Kabinets, Boden und Keller, I Seitengebäude 
mit Küche, 2 Stuben und 2 Kammein, 1 Hofplatz mit Stall und Brunnen und 1 
großen, ſorgfältig culeivirten Obſt⸗ und Baumgarten beſtehend, fon 

Dienftag, den 3. Februar e., Mittags 1 Upr, 
im Artus hofe öffentlich verſteigert werden 

Die Gebäude find im beſten baulichen Zuſtande, die Lage des Grundſtücks 
in einem Stadttheile, der in nächfler Zukunft ſehr an Frequenz gewinnen dürfte, iſt 
eine der augenehmſten. Taxe, Beſitzdocumente und Bedingungen find täglich bei 
mit einzuſehen. > 
J. T. Engelhard, Auctionatot. 
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Berichtigung: Int.⸗Olatt No. 26., Annonce 76. lies ſtatt Langgaſſe 500. Langen: 


Sowohl um der in No. 19. des Intelligenzblattes, als auch der von anderen Seiten 
an uns ergangenen Aufforderung zu genügen, bringen wir nachſtehend die Dank⸗Adreſſe 
zur öffentlichen Kenntniß, welche wir dem Herrn Stadtrath und Kammerer Zernecke 
am Neujahrstage überreichten. : : 2 


Verehrter Herr Stadtrath! 
Beim Eintritt in das neue Jahr können wir nicht unterlaſſen, Ihnen 
ſowohl unſere beſten Wünſche, als unſern Dank für den Eifer, die Mühe 
und Sorgfalt barzubringen, welche Sie als Vorſteher des Sicherheits⸗Ver⸗ 
eins, dieſem von Ihnen geſchaffenen fo woblthatigen Inſtitute ununter 
trochen widmeten. A 8 , 

Nicht wir allein und die übrigen Mitglieder dieſes Vereins, ſondern 
gewiß alle gutgeſinnten Bürger Danzigs erkennen die erfreulichen Folgen, 
die dieſe Anſtalt füt den Ort bereits gehabt hat und noch ferner haben 

wird. 

Als Stifter und Leiter dieſes und anderer gemeinnütziger Juſtitute, ſo 
wie als ſtets rüſtiger Vorkämpfer wider jede, das Gemeinwohl drohende, 
Noth und Gefahr, haben Sie ſich dauernde Verdienste um Danzig er⸗ 
worben. : ; 

Möge der Himmel Sie noch lange geſund und kräftig zum Wohle 
der Ihrigen und unſerer Stadt, erhalten. 

Danzig, den 1. Januar 1846. 


Der Verwaltungs⸗Ausſchuß des Sicherheits⸗Vereins. 
Haamann. Hebeler. Karnheim. Brauen Schlücker 
Hülff. Baumann. Daſſe. Bladau. Streeg. Marcks. 
Funk. Kutzbach. Teunſtädt. Claaſſen. Malz ahn. 

Kuaack. Hoppenrath. Rind fleifd. ; 


7 


* 


* 
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Die Heute Nachmittag: nady 5 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lie⸗ 
ben Frau, von einem geſunden Knaben, zeigt theilnehmenden Freunden und 
Bekannten, in Stelle beſonderer Meldung, hiedurch ergebenſt an 


Danzig, den 2. Februar 1840. 
H. E. Faltin. 


